
 

 

 

Kommt das Frühjahr? 

24. April 2014 

Die wärmeren Tage und das frische Grün erfreuen viele Herzen. Und wenn sich der 
sandig-lehmige und humusreiche Boden im Frühjahr rasch erwärmt, ist es an der Zeit, 
dass der Bauer die im Keller vorgekeimten Knollen zu pflanzen beginnt. Es wird einige 
Weile benötigen, bis er mit dem Vollernter die dick gewordenen Kartoffeln ausgraben 
und übers Förderband in Säcke abfüllen und in lichtgeschützten Räumen wird lagern 
können.  

Aber was sicher ist: Es findet jedes Jahr ein mehrteiliger Arbeitsvorgang statt, der 
Geduld erfordert. Die Ernte wird nicht über Nacht erzielt. Und immer wieder wird es für 
Genugtuung sorgen, das natürliche Geschehen von der Saat bis zur Ernte, von der 
Lagerung bis zum Verzehr zu gestalten und zu begleiten. 

Beim Anlegen geht es uns nicht anders. Wir analysieren gewissermassen auch die 
Bodeneigenschaften, bevor wir die Wahl des richtigen Saatguts vornehmen. Wir machen 
uns – selbst über die Ostertage – Gedanken über Schädlinge, über den richtigen 
Zeitpunkt der Aussaat, über gesunde und eher kränkliche Anlagen. Die Grosswetterlage 
mit tiefsten Zinsen und Null Teuerung ist gewiss eine Herausforderung, auch für den 
intelligenten Bauer. Deshalb setzen wir uns im Anlageausschuss zusammen, denken 
nach und reden über die wertvollsten Ernten der kommenden Saison.  

  



 

 

Aber wer sein Geld einfach auf dem Konto liegen lässt, trägt nichts zur Erholung der 
Weltwirtschaft bei. Es bleibt liegen und wird keine Ernte, keine Rente und kein 
Einkommen, keinen Realzins und keine Wertsteigerung erzielen. Genauso wie derjenige, 
der auf seinem Saatgut hocken bleibt und ein weiteres Jahr abwartet – mit der 
Gewissheit, dass bis dann bereits wieder einige Setzlinge verendet sein werden. 

Wäre es nicht an der Zeit, mal einen Blick auf Ihr Konto zu werfen, ob das alles da liegen 
bleiben soll? Wer sät kann dereinst ernten. Wer nicht sät, wird auf die Dauer hungern. 
Gerade im Frühjahr lohnt es sich, die Gedanken schweifen zu lassen, über 
Grundsätzliches. 

Nichtstun hat uns nicht zum Wohlstand geführt. Nichtanlegen hat uns nicht zu 
Vermögenden gemacht. Soll Ihr Geld wirklich liegen bleiben? Oder soll ihr Geld 
volkswirtschaftlich nutzenstiftend arbeiten gehen?  

Wir sehen gute Gelegenheiten, wohin wir es begleiten (und eng überwachen) würden. 
Wir haben die Böden analysiert und das saisongerechte Saatgut selektioniert. Wir haben 
uns für eine spannende Saatgutmischung entschieden und sind für die Aussaat 
vorbereitet. Der nächste Schritt liegt an Ihnen.  

Herzlich, 

 
Maurice Pedergnana 
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